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Vermerk: 
 
 
 
Die SPD-Fraktion stellt am 11.03.2021 folgende Anfrage: 
 
Sind diese Straßenzüge (Orion-, Wege- und Delphinstraße) aus der städtischen 
Straßenreinigung herausgenommen worden? Wenn ja, wie kann man die 
Eigentümergesellschaft dazu heranziehen, dieser Aufgabe nachzukommen? 
 
Vorausgehende Erklärung: 
 
In der Orion-, Wega- und Delphinstraße findet (sichtbar) keine Straßenreinigung statt. Es ist 
allgemeiner Konsens, dass der Erhaltungs-/Pflegezustand eines Quartiers unmittelbare 
Auswirkungen auf das persönliche Interesse der Bewohner hat, ihr Umfelt in einem 
ansprechenden Zustand zu erhalten. 
 
 
Hierzu teilt der Umweltbetrieb folgendes mit: 
 
Für die Orion-‚ Wega-‚ und Delphinstraße wurden die Reinigungspflichten mit 13. Änderungs-
satzung vom 28.06.1994 zum 01.07.1994 durch Einstufung in die Reinigungsklasse 07 auf 
die Eigentümer bzw. Eigentümerinnen der angrenzenden Grundstücke übertragen, so dass 
seitdem keine regelmäßige Reinigung mit städtischen Kehrmaschinen mehr erfolgt. 
 
Die Begründung für die damalige Satzungsänderung lautete für die Straßen wie folgt: Bei 
den Straßen handelt es sich um kurze Sackgassen, die ausschließlich dem Anliegerverkehr 
dienen. Wegen der Beparkung insbesondere des eckigen Wendeplatzes, dessen Reinigung 
den Einsatz von Handreinigungspersonal erfordert, soll die Fahrbahnreinigung auf die 
Anlieger übertragen werden. 
 
Wie eine Überprüfung am 15.03.2021 ergeben hat, haben sich die örtlichen Gegebenheiten 
seitdem nicht geändert. 
 
Die Ordnungsabteilung des Bezirksamtes teilt dazu folgendes mit: 
 
Die Straßenreinigung erfolgt durch die Anwohner bzw. Hausverwaltung und Eigentümer. 
Jedes Jahr erfolgen Mitteilungen der Kollegen vom UWB bezüglich nicht erfolgter 
Straßenreinigung. Die Hausverwaltungen und Eigentümer werden immer wieder 
angeschrieben. Leider dauert es immer sehr lange, bis sich etwas tut. Die Kontrollen werden 
weiterhin durch die Kolleginnen und Kollegen vom Umweltbetrieb ausgeführt – mit 
Rückmeldung an das Bezirksamt. 


